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4. Hallenmarathon Senftenherg
Siegerpokale der Lausitz-Laufserie fur Jung und Alt aus Sachsen

Wofür entscheidet sich ein Soort-
ler bei herrl ichem Wintenwetter?
Für das Ski fahren oder für das
Laufen in den Nieder lausi tzhal le?
Von den 384 angemeldeten Läu-
fern entschlossen sich kurzfristig
immerhin 70 gegen ihre Teilnahme,
so dass einige auf der. Wartelis[e
stehenden Ath leten doch noch
beim 4. Senftenber"ger Hallenma-
rathon starten konnten. Bereits
mehrere Wochen vor dem Laufe-
vent waren von den 7 verschiede-
nen Distanzen der Ultramarathon,
der Nacht- und Morgenmarathon

sowie der 1000 und 3000-Meter-
lauf mit einem S[artenlimit von je
60 Aktiven ausgebucht. Der Ge-
samtleitef Hans-Joachim Weidner,
den mit der guten Besonanz sehr
zufnieden wan, sagte: ,, lm Januar
sind kaum Laufwettbewerbe zu fin-

den. Deshalb könnten wir aufgrund
der hohen Nachfr"age eine ganze
Woche Manathonläufe anbieten.
Das Problem al lerd ings s ind d ie
fehlenden Helfer', denn die müssten
über ein langes Durchhallevermö-
gen verfügen."
Den einen oder anderen überr"asch-
te d ie Einhal tung des Zei tp lanes
des  Wet t kamp fes .  So  gab  es
diesmal durch die Verwendung des
Tr"anspondersystems AMB Holland
keine lrritationen bei der Messung
der Rundenzeiten auf der 250 Me-
ter langen Tartanbahn. Die damit

ve rbundene  höhene
Transponde r le ihge -
bühn veranlasste den
vefanstaltenden Ven-
ein LRV Hohenbocka,
das Star tergeld zu
senKen.
Am Samstagvormit-
t a g  t 1 6 . 0 1 . 2 0 1 0 1
errangen den ersten
Tagess ieg  au f  de r
10 -K i l ome te f  -S t re -
cke bei den Frauen Di-
ana Herrmann [48:41

min; LTSV Forst 1990) und bei den
Männern 0liven Tschopoe t34:41
min; TSV Blau-Weiß Grödirzl, der
nachmittags auch noch die 3000
Meter t ' I0:02 min) gewann. Er l ief
beim dritten, sonntäglichen Start
sein zwertes 10-Kilometer-Rennen

nur '11 Sekunden langsamer als am
Vortag und konnte damit seinen 3.
Siegerpokal entgegennehmen.
Am Samstagnachmittag füllte sich
die Halle zusehends, denn die Sie-
gerehrung der  Lausi tz-Laufser ie
, ,A l l es  l äu f t  m i t  den  Laus i t ze r "
Rundschau", die unmittelbar nach
den Läufen den kurzen Distanzen
erfolgte, bildeten den Höhepunkt
den Laufveranstaltung. lm Laufjahr
2009 star teten 5.324 Sport ler
ein- oder mehrmals, um wer"tvolle
Punkle bei 26 angebotenen Wer-
tungsläufen zu sammeln,  wobei
7 Läufe davon in d ie Eno-
wentung e ingingen.  Hierbei
f okuss ie r t  Hans -Joach im
Weidner vor" allem den Volks-
laufcharakten: , ,Bei  unseren
Laufserie kann es mehrere
S iege r  geben !  T ro t zdem
wenden dann auch jewei ls
noch die Zweiten und Drit-
t en  m i t  e i nem Poka l  und
einer [Jrkunde geehrt." Die
fleißigsten Lauffreaks waren
enneut Bernd Schwiebs tM
50, VL Hoyerswerdal mit 21
Tei lnahmen und Diana Herrmann
tW 201 mi t  17 Tei lnahmen.  Beiden
Kids zeigten den 7-iähr.ige Cott-
buser Florian Rotter mit seinem
Vati Michael und der Pir"naer Tom
Schindlen tM 20) pur"e Laufbegeis-
tenung bei 19 Läufen!

Über viel Laufenthusiasmus muss
ebenso Antje Müller tSV Eula 581
verfügen,  denn s ie spul te erst
ihnen Nachtmanathon in 3:38:27
Stunden und dann ihnen Mor.gen-
marathon in 3:41 :52 Stunden ab.
Das Besondere: Sie gewann beide
Marathonläufe! Bei den Männenn
konnte sich in den Nacht der Uk-
ra iner  Kandyla Ruslan [2:58:34
h; ASZ WSG Bydgoszczl durch-
setzen und beim Mor.genmafathon
siegte Mario Enhard Reichelt tTSG
Wittenburg) in einer Laufzeit von
2 :49 :36  S tunden .  Beach t l i che

Leistungen erreichten ebenso die
Ultraläufer" t50 kml, die 200 Bun-
den zu absolvieren hatten. Ganz
oben auf dem Siegerpodest stan-
den Jens Al lerhei l iqen t3:56:07
h; LG Hannoverl unJSilke Stutzke
t5:04:58h;  LG Nord Ul t rateaml.


